
F R E D  O E L S S N E R

DER MARXISMUS DER GEGENWART 
UND SEINE KRITIKER

3. erweiterte und verbesserte Auflage • 336 Seiten 

Halbleinen 3,- DM • Broschiert 8,- DM

DIE WIRTSCHAFTSKRISEN
Erster Band:

DIE KRISEN IM VORMONOPOLISTISCHEN KAPITALISMUS

3. Auflage • 306 Seiten • Halbleinen 3,80 DM

R O S A  L U X E M B U R G

EINE KRITISCHE BIOGRAPHISCHE SKIZZE

8, Auflage * 816 Seiten • Halbleinen 3,- DM

DAS KOMPROMISS VON GOTHA 
UND SEINE LEHREN

6. Auflage * 60 Seiten • Broschiert -,50 DM

DIE HEUTIGE BEDEUTUNG 
DER NATIONALEN FRAGE

8. Auflage * 36 Seiten • Broschiert -,80 DM

J O R G E N  K U C Z Y N S K I

STUDIEN ZUR GESCHICHTE 
DER WELTWIRTSCHAFT

800 Seiten • Halbleinen 8,70 DM

STUDIEN ZUR GESCHICHTE 
DES DEUTSCHEN IMPERIALISMUS

Band I

MONOPOLE UND UNTERNEHMERVERBÄNDE
8. verbesserte Auflage * 398 Seiten • Halbleinen 4,80 DM

Band II

PROPAGANDAORGANISATIONEN DES MONOPOLKAPITALS
339 Seiten * Halbfetten 4,80 DM
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B e i l a g e
Direktive des ZK der SED an alle Partei­

organisationen zur Vorbereitung und 
Durchführung der Ernte 1952: Die nächsten Щ0 
Aufgaben der Landwirtschaft
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